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Helden, Führer, Masse und Technik im Ersten Weltkrieg



Donnerstag, 6. Dezember

	 14.15–14.30	 Begrüßung und Einleitung
	 14.30–15.15	 Michael Gamper:  Aufstieg und Fall des großen Mannes im Krieg
	 15.15–16.00	 Peter Schnyder: Händler und Helden. Zur Kriegsrhetorik von Sombart und Simmel
		  Kaffeepause
	 16.30–17.15	 Ingrid Kleeberg:  Entgrenzung, Eros und Gewalt. Übertragungsmedien am  

Vorabend des Ersten Weltkriegs
	 17.15–18.00	 Werner Michler: Kriegsbiologien
	 18.00–18.45	 Sabine Schneider: Orientierung der Geister im Bergsturz Europas. Hofmannsthals 

Hermeneutik des Kriegs
Freitag, 7. Dezember

	 09.30–10.15	 Peter Utz: Helvetische Heroik im Huber-Verlag: Robert Faesi, Paul Ilg, Robert Walser
	 10.15–11.00	 Thomas Fries: Schweizer Heldinnen und Helden bei Conrad Ferdinand Meyer  

und Meinrad Inglin
	 	 Kaffeepause
	 11.30–12.15 	 Christian van der Steeg: Die Verzauberung der Zeit in die Zeitung – Karl Kraus
	 12.15–13.00 	 Robert Leucht: Kriegswirtschaft als Futurologie avant la lettre
		  Mittagspause
	 14.30–15.15 	 Stephan Baumgartner: Intensitäten des Kriegs. Zu Robert Musil und Ernst Jünger
	 15.15–16.00 	 Ulrich J. Beil: Der Gefreite und der Diktator. Hysterie, Medialität und Hypnose  

in Ernst Weiß’ Der Augenzeuge
		  Kaffeepause 
	 16.30–17.15  	Hans Georg von Arburg: Totenornamente. Siegfried Kracauer und der Kriegs

gefallenenkult in der Weimarer Republik
	 17.15–18.00	 Sonja Osterwalder: „Ohne Hilfskonstruktionen.“ Freuds Abgesang auf den  

Kulturmenschen nach 1914
	 18.00–18.45  	Elisabeth Bronfen: Hollywood und Erster Weltkrieg: Kubrick’s Paths of Glory und 

Milestone’s All Quiet on the Western Front
Samstag, 8. Dezember

	 09.30–10.15 	 Jan Süselbeck: Das multiple Ich. Arnolt Bronnens Autobiografie als später ‚Spiegel-
Text‘ zu seinem Freikorps-Heldenroman O.S.

	 10.15–11.00   Sarah Mohi-von Känel: Alte Helden und die „Neue Frau“: Kästners Fabian
		  Kaffeepause
	 11.30–12.15  	Clemens Özelt: Genie und physikalisches Gesetz. Literarische Versachlichung  

des Ruhms nach 1914
	 12.15–13.00  	Karl Wagner: Lytton Stracheys Abbau des großen Mannes durch Biographik
		 Abschluss der Tagung
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